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rd Um ſo rückbaltloſer können wir das Verhalten der natio wolle Frankreich vor Allem die zwei unentbehrlichen Güter derſo Die neuen Verwaltnungsgeſetze nalliberalen Boge e en u w e u 7 und d Jrie e ſoenllein W feſtIn der vergangenen Woche hat ſich das Abgeordnetenhaus vergangenen Woche durch Bennigſen Gneiſt Ri ert dargelegt zu ſein werden wir verſöhnlich ſein weil wir Niemand ausvornehmlich t P eder et Je worden iſt Sie behält ſich ihr volles Recht der Kritik an ſſchließen ſondern alle Franzoſen wieder zuſammenführen

geſetzentwürfe beſchäftigt Sie währte drei Tage führte eine den Regierungsvorlagen vor aber ſie lehnt nicht ab ſachlich wollen Die Erklärung wurde in der Kammer weſentlich
große Anzahl mehr oder minder bedeutender Reden herbei
fand aber leider nach unzweideutigen Anzeichen nur geringen
Widerhall in der großen Maſſe des Volkes Daran iſt auch
nicht allein der Umſtand Schuld daß fich dieſe Vorlagen in
ein ſehr ſchwieriges Detail verwaltungsrechtlicher Fragen ein
laſſen welches Laien nur ſchwer überſehen können ähnlich lag
die Sache auch bei Berathung der Kreisordnung und doch
fand dieſelbe lebhafte Theilnahme in dem öffentlichen Jntereſſe
Der Grund der jetzigen Apathie liegt in der großen Ermüdung
der Nation nur noch kirchliche und ſociale Fragen ſcheinen
den Zauber zu kennen wenigſtens einige Funken aus der
trägen Maſſe zu ſchlagen

Jn dem vorliegenden Falle bedauern wir dieſe Theilnahm

in die Berathung der Vorſchläge einzutreten die ein conſer
vativer Miniſter macht Sie wird genau prüfen was dem
Wohle des Landes dienlich iſt verwerfen was ihm ſchädlich
billigen was ihm nützlich erſcheint Es muß anerkannt wer
den daß ebenſo von conſervativer Seite in den dreitägigen
Verhandlungen ſachlich discutirt wurde Bei dieſem wenn
nicht all ſo doch vielſeitigen guten Willen darf man hoffen
daß die Umwälzung unſerer politiſchen Verhältniſſe wenigſtens
nicht ganz und gar eine der bedeutſamſten Fragen unſerer
inneren Entwickelung zu verſchütten vermocht hat und vermag

Auf die Einzelnheiten der vier Geſetze näher einzugehen
wird während und nach ihrer commiſſariſchen Berathung noch
vielfache Gelegenheit ſein Heute ſich allzu tief in ihr Für

beifälliger als im Senate aufgenommen namentlich fanden
die Stellen über die Unterrichtsgeſetze und über die Beamten
lebhaften Beifall

Der Leiter der auswärtigen Politik OeſterreichUngarn s
Baron Haymerle hat die Hände voll zu thun um den wiß
begierigen Delegationsmitglitedern Cis und Transleithaniens
Aufſchluß zu geben Der Leſer hat bereits das Telegramm
über die betreffend das Verhältniß zu Deutſchland gegebenen
Aufklärungen in der geſtrigen Beilage gefunden es kann ihm
nicht entgangen ſein daß dieſelben gewiſſermaßen die Trag
weite eines politiſchen Programms haben insbeſondere ſoweit ſie
die Bedeutung des zwiſchen den beiden mitteleuropäiſchen Groß
mächten hergeſtellten engern Einvernehmens interpretiren Weitere

e loſigkeit um ſo mehr als ſowohl die Einbringung der gedach und Wider einzulaſſen iſt ſchon deshalb nicht angezeigt weil Nachrichten bezüglich anderer Fragen bringt heute der Telegraph
ten Geſetze als auch die Art ihrer Behandlung im Landtage es überhaupt noch ſehr fraglich iſt ob fie im Laufe dieſer Baron Haymerle antwortete in der Frage betr Plava und

äft uns zu den Lichtpunkten unſerer inneren Lage zu gehören Seſſion wieder im Plenum des Abgeordnetenhaufes erſcheinen Guſfinje die Haltung der Regiernng ſei durch den Berliner
ſcheint Nach all den wüthenden Angriffen auf die liberale Ohne eine Nachſeſſion iſt dieſe Ausſicht gleich Null die Re Vertrag klar vorgezeichnet Die Regierung werde daher im

3 Geſetzgebung an die wir ſeit länger als Jahr und Tag gewöhnt gierung ſcheut nun zwar eingeſtandener Maßen nicht davor zu Intereſſe der Pforte entſchieden darauf beſtehen daß die Ueber
77 ſind muß es gerechte Befriedigung erwecken daß Graf Eulen rück den Landtag nach Schluß des Reichstags nochmals ein gabe dieſes Diftriktes erfolge Jn Bezug auf die griechiſche
le burg unſtreitig der bedeutendſte Kopf der augenblicklichen zuberufen aber ob ihre Macht hier nicht eine ſehr beſtimmte Frage erklärte der Miniſter daß die vertraulichen Be
T Reaction auf dem eigenſten Gebiete ſeines ſtaatsmänniſchen Grenze hat und ob ſie mitten im Sommer ein beſchlußfähiges ſprechungen über eine billige und gerechte Grenzlinie nur durch

Schaffens nichts Beſſeres zu thun weiß als auf der Grund Haus zuſammen halten kann ſteht denn doch auf einem ganz den franzöſiſchen Miniſterwechſel unterbrochen worden ſeien
re lage weiter zu bauen welche vorzugsweiſe liberale Hände ge andern Blatte Jedenfalls werde die Regierung bereit ſein eine Vermittlung

lezt haben Wer r de re re e ha ne et e ſorn a e r laſſenZuge der menſchlichen Natur ſo würde angeſichts einer der F ſobald eine ſolche formell angerufen werden würder S d e Politiſche Kebesficht Bezug auf Bosnien und die Herzegowina betonte der Minifter
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artigen Thatſache zunächſt ein Gefühl tiefen Mißmuths Platzein ein Gefühl des Mißmuths darüber daß alle die hef

tigen Anfeindungen des Liberalismus alle die endloſen Be
ſchuldigungen als habe er mit voreiligem Beſſerwiſſen an den
Grundlagen der nationalen Größe gerüttelt im tiefſten Kerne
nicht nur unwahr geweſen ſind ſondern nicht einmal mit ſub
jectiver Wahrhaftigkeit von ihren Urhebern vorgebracht worden
ſind Menſchlich wäre eine ſolche Empfindung durchaus aber
politiſch wäre es nicht ihr einen maßgebenden Einfluß auf
das politiſche Handeln politiſcher Parteien zu geſtatten

Die Fortſchrittspartei hat es dennoch gethan ſie hat auch
in dieſem Falle ſich von den Wegen des gemäßigten Liberalis
mus trennen zu ſollen geglaubt Durch den Mund ihres
Wortführers ließ ſie erklären daß ſie unthätig bei Seite
ſtehen werde bis wieder im Abgeordnetenhauſe eine ihren
Wünſchen gemäße Mehrheit ſitzen werde Wir können dieſe
ren nicht einmal verſtehen geſchweige denn billigen
Unſere jetzige Verwaltungsgeſetzgebung iſt wie vom Regierungs
tiſche durchaus zutreffend geſagt wurde halb Rohbau halb
Ruine So wie ſie jetzt liegen können die Dinge unmöglich
bleiben wenn nicht ſchließlich ein allgemeines Chaos entſtehen
ſoll Dies iſt ein allgemeines und dringendes Landesintereſſe
vor deſſen gebieteriſchen Forderungen alle ſelbſtiſchen Rück
ſichten der Parteien und Perſonen ſchweigen müſſen Bethätigt
nun die Regierung durch Wort und That ihren ehrlichen
Willen auf dem eingeſchlagenen Wege fortſchreiten zu wollen
dann mag man in noch ſo vielen Einzelnfragen mit ihr
rechten aber grundſätzlich die Mitarbeit zu verweigern aus
Rückſichten die außerhalb der Sache ſelbſt liegen das ſcheint
uns denn doch eine ſehr eigenthümliche Taktik die im Volke
ſchwerlich viel Verſtändniß geſchweige denn Billigung
finden wird
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Ein Knoten im Taſchenkuch

Erzählung von M von Roskowska
Fortſetzung
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a e Selma trat raſch hinzu um des Doctors Aufmerkſamkeit

Das neue franzöſiſche Cabinet hat ſeine erſte Haupt
und Staatsgktion zu Stande gebracht und die endgiltige Faſ
ſung der miniſteriellen Erklärung den Kammern vorge
legt Was lange dauert wird gut kann man mit gewiſſer
Reſerve auch von dieſem Werke ſagen Die Erklärung welche
der Telegraph im Wortlaut übermittelt hat verbreitet ſich
in maßvoller Haltung und mit anerkennenswerther Gründlich
keit über die nächſten politiſchen Aufgaben Den Befürchtun
gen daß das Cabinet bald in ähnliche Schwierigkeiten wie
ſein Vorgänger gerathen werde dürfte dieſe Erklärung kurzen
Prozeß gemacht haben Sie beſagt im Weſentlichen das Ca
binet werde die kluge gemeſſene Politik des vorhergehenden
Cabinets fortſetzen Bei dem Senate werde daſſelbe die Zu
ſtimmung zu den von der Kammer bereits genehmigten Unter
richtsgeſetzen beantragen außerdem werde es Geſetze über die
Preſſe und über die Freiheit des Verſammlungsrechtes vor
legen und die Ausführung des für die öffentlichen Arbeiten
aufgeſtellten Programms fich angelegen ſein laſſen Die Ma
giſtratur werde reorganifirt werden müſſen man wolle daß
dieſelbe eine ſtarke eine geehrte eine unabhängige aber auch
eine den Inſtitutionen gegenüber achtungsvolle ſei Die Re
form des Verwaltungeperſonals befinde ſich unter den Händen der

es werde die Aufgabe ſein ihren Voreingenommen
heiten ein Ende zu machen durch gute Wahlen für die Spitze
und durch eine tägliche feſte wachſame Aktion für alle Staffeln
der Beamtenhierarchie Das Cabinet werde die Zollgeſetze
zur Berathung bringen indem es ſich dabei auf einem Terrain
halte welches dem gegenwärtigen Stande der Dinge entſpreche
ferner würde daſſelbe beantragen daß die Berathung der Mili

gung und Unparteilichkeit ausgeführt werden das

von ihrem Bruder und deſſen ſichtlicher Beſtürzung abzulenken
Sich ſelber vorſtellend fragte ſie nach ihrer Schülerin

Selma Fräulein Selma Weidlingen wiederholte der
Arzt erfreut Sie die Kranke nannte ihren Namen und
zwar in einem Tone

Der hoffentlich für mich als Legitimation zum Eintritt

n e n

daß alle Beſchlüſſe des Berliner Congreſſes einſtimmig gefaßt
worden ſeien und daher nur mit Einſtimmigkeit gelöſt werden
könnten Hinfichtlich Novibazars handle es ſich nicht ſo ſehr
um die Beſetzung des Sandſchaks ſelbſt als um die Sicherung
des Rechtes dieſe Beſetzung zu jeder Zeit vornehmen zu
können Die Maiconvention ſei nur eine Ausführung des
Berliner Vertrages welcher von den geſetzgebenden Körper
ſchaften bereits angenommen ſei

Sind in erſter Linie und vor allen Dingen die Worte des
Barons Haymerle zur Hervorbringung eines erfreulichen Ein
drucks geeignet ſo darf man mit Fug und Recht auch eine
Rede welche der erſte Lord der engliſchen Admiralität auf
einem parlamentariſchen Banket in Sutton gehalten derſelben
Categorie zurechnen Der edle Lord beleuchtete das Verhält
niß der engliſchen zu der ruſſiſchen Politik und nannte die
Annahme einen Jrrthum als hege die Regierung feindſelige
oder eiferſüchtige Geſinnungen gegen Rußland Mit unge
meiner Zurückhaltung ſprach der Lord von der Zukunft
Afghaniſtans Dem Vertrage von Gandamak legte er nur
noch bedingte Geltung bei ſtellte eine theilweiſe Abänderung
der wiſſenſchaftlichen Grenzlinie in Ausſicht und ſuchte dieſelbe
in Vorhinein damit zu motiviren daß die Herſtellung einer
freien unabhängigen Verwaltung Afghaniſtans unter Häupt
lingen welche Englands Verbündete ſeien nicht zu hoffen
wäre Der Telegraph theilt uns noch den Gedankengang
einer von Sir Stafford Northcote gehaltenen Banketrede mit
die einen ſehr energiſchen Ton anſchlägt den kommenden
Wahlkampf gewiſſermaßen unter den Augen der europäiſchen
Mächte ausfechten läßt und auf das Feſthalten der Majorität

tärgeſetze beſchleunigt werde Die Geſetze würden mit Mäßi der Wähler an dem politiſchen Syſtem Lord Begconsfield s
Cabinet rechnet ſelbſt auf das Riſiko hin daß die Umſtände ein Her
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merkſamkeit auf die Kranke auf deren Umgebung und das
was etwa für ſie zu thun ſet

Der Arzt ſah mit Befriedigung daß ſie ſich von ihrer
Gemüthsbewegung nicht überwältigen ließ und das Noth
wendige ſchnell begriff Da die Wärterin der Ablöſung be
durfte und auf Carola ihre Nähe wohlthuend wirkte war er
mit ihrem Bleiben einverſtanden

Selma wollte ſich ohne ihren Bruder dem von ſeinem Amte
ja doch etwas Odiöſes anhaftete im Bergemeiſter ſchen Hauſe
einführen er ließ es ſich jedoch nicht nehmen ſie bis dahin
durch die ihr fremden Straßen zu begleiten

Trotz der frühen Tagesſtunde erregte das Paar Aufſehen
ſtreckte ſich mancher noch unfriſirte Kopf der ſich ſo nicht zu
zeigen pflegte aus dem Fenſter Es hatte ſich nämlich das
Gerücht verbreitet der Unterſuchungsrichter verfolge darum
nicht die gegen die Mörderin des Commerziensraths vor
liegenden Beweiſe mit dem gebührenden Nachdruck weil auch
er dem Zauber ihrer Schönheit erliegend ſich in Carola
Plettenſtedt verliebt habe

Natürlich rief das allgemeine Entrüſtung hervor ohne jedoch
die Neugierde zu vermindern und alsbald wußte man noch
Mancherlei mehr Die Verbrecherin ſimulire nämlich Krankheit
und ihr Arzt ſcheine mit ihr in Complot zu ſtehen um
gelegentlich ihrer Flucht Vorſchub zu leiſten Daß Hannchen
mit dickverweinten Augen verſicherte ihr armes Fräulein ſei

in das Krankenzimmer gilt Jch bitte wollen Sie die Güte
haben mich hinaufzuführen

Der Doctor zauderte Sie hat ſich bisher ſo entſchieden
geweigert irgend Jemanden Verwandte oder Bekannte zu

v Bei ihrer Reizbarkeit ich müßte wenigſtens erſt
ragen

So lange warte ich antwortete ſie mit der vollen Auto
rität einer Gonvernante und wandte ſich dann mit der Erklä
rung an ihren Bruder ſich in ſeinen Geſchäften nicht ſtören
zu laſſen ſie werde hier ſchon allein Poſto faſſen und auf
keinen Fall weichen

Der Doctor holte ſie auch ſogleich Carola hatte deſſen
Frage bejaht Doch als Selma zu ihrem Lager trat und ſich
bewegt über fie neigend ihr die Hand bot zeigte es ſich wie
getrübt ihr Bewußtſein ſei Zwar erkannte ſie die Lehrerin
und legte willig ihre eiſigkalten Finger in deren warme Rechte

allein fie wähnte ſich noch im Jnfſtitut verficherte ihre
Aufgaben ſchon gelöſt zu haben verlangte das verſprochene

Der Polizei Commiſſar hatte jetzt noch nicht Zeit zu einer
abermaligen gründlichen Durchforſchung des Hauſes nach des
Commerzienraths Schlüſſel und die Frage Weidlingen s im
Comtoir ob Jemand über des Letzteren Verbleib Etwas wiſſe
wurde wie voraus zu ſehen geweſen verneint Burchard
fehlte auf ſeinem Platz hatte ſagen laſſen daß er heute
ſpäter erſt kommen werde

Sein Gaſt hält ihn zurück, dachte der Kreisrichter den
Weg zum Gerichtsgebäude einſchlagend An der Ecke wandte
er ſich um noch einmal zu Carola s verhängten Fenſtern auf
zuſchauen ſeiner Schweſter dort oben den beſten Erfolg
wünſchend Als ſein Blick ſich ſenkte mußte er den Kopf
ſchütteln Zylitt s Handhabung der Straßenpolizei galt für
muſterhaft und hier vor dem Poſtamt ſtaute ſich in der Goſſe
der Abfluß des ſchmelzenden Schnees ſchien der Raum unter
der kleinen Rinnſteinbrücke völlig verſtopft zu ſein Durch
die im Gange a Unterſuchung war die Zeit des
Polizeioberhauptes freilich ſo in Anſpruch genommen daß er
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ſehr krank werde am Ende gar ſterben vermochte nicht die
einmal feſtſtehende Meinung zu ändern

Und nun geleitete der Kreisrichter ſorglich eine fremde noch
ziemlich junge Dame War es am Ende gar ſeine Braut

Vor der Thür des verhängnißvollen Hauſes ſchon aus dem
ſelben kommend begegnete den Geſchwiſtern der Arzt

Jch habe noch geſtern Abend eine erfahrene und zuver
läſſige Wärterin herſchicken müſſen, ſagte er Weidlingen bei
Seite nehmend Dem albernen Geträtſch in dem die Leute
hier Etwas leiſten iſt damit die Spitze abgebrochen die
Wärterin iſt ja zugleich Wächterin Leider ſteigert ſich die
Krankheit in bedenklichem Grade und die Patientin erſchwert
mir das Leben noch mehr als die Krankheit an fich Sie

e ſich Arznei oder Nahrung zu nehmen und will
ſterben

Stickmuſter und vertiefte ſich in jene Zeit doch nicht in die
Erinnerung an dieſelbe ſondern ſie im Fieberwahn als
lebendige Gegenwart wiedererlebend

Konnte es einen ftärkeren und ergreifenderen Contraſt geben
als den zwiſchen der glücklichen Schulzeit und der Lage in
welcher das einſt ſo verwöhnte Mädchen ſich befand Und
wie furchtbar ſie über nichtige Kindereien harmlos plaudern
und ſogar lachen zu hören während wider ſie die Unter
ſuchung wegen Mord ſchwebte und die Verhaftung durch des
Arztes Jntervention nur abgewendet ſo lange ſie krank war
Durfte man ihr Geneſung wünſchen War vieſe Trübung
des Bewußtſeins auch überhaupt nur vorübergehende Trübung
nicht dauernde Störung der normalen Hirnthätigkeit

Selma befand ſich in der heftigſten Aufregung Gleichwohl
bezwang ſie ihre aufquellenden Thränen und richtete ihre Auf

ſeine ſcharfen Augen nicht überall haben konnte
Aus dem Gebäude ſchoß ein Briefträger auf den Richter zu

und behändigte ihm ein Schreiben die amtliche Erwiderung
auf ſeine Requiſition ob und welche Geld und Werth
ſendungen ſeit dem Datum jener auffälligen Buchung aus
dem Bergemeiſter ſchen Hauſe aufgegeben ſeien

Geſpannt riß er den Umſchlag ſogleich auf fühlte ſich
jedoch den Auszug der Eintragungen überfliegend zuerſt ent
täuſcht Eine Reihe von Poſtanweiſungen und declarirten
Briefen doch ausſchließlich an Geſchäftsleute gerichtet und

wie er ſich erinnerte in den Büchern aufgeführt alſo gleich
iltig für ihn weil keinen Hinweis gebend über den Verbleib
ener 30,000 Mark Plöhlich ſtuhte er aber Vom Tage des
Mordes nur eine Notiz ein eingeſchriebener Brief an
Fräulein Liebenau Schauſpielerin Danzig Sogleich eilte er



findet wie ſich die M aus Berlin ſchreiben läßt Lob

austreten Englands aus ſeiner paſſiven Haltung erfordern
ſollten Trotz dieſer anſcheinenden Zuverſicht welche aus den
Worten des Schatzkanzlers ſpricht wird man die Meinung
derjenigen kaum unterſchätzen dürfen nach welcher das Syſtem
Begconsfield in der nächſten Parlamentsſeſſion einer ſchweren
Prüfung mit zweifelhaften Chancen entgegengeht

Aus Chile kommen Berichte welche die Stimmung in
Peru im düſterſten Lichte ſchildern und Mittheilungen von
Vorgängen daran knüpfen die wenn begründet die Lage in weitſchichtigen Materials ob

ſondern auch die Waſſerſtraßen immer mehr und mehr zur Beſten
Er gehört dem Kirchenregiment als Hilféarbeiter Rath ſt ja auch Pflicht der Regierung nicht blos die Eiſenſtraßen
zräſident und Präſident ſeit mehr als zwanzig Jahren an undfut zehn Jahren fiel die Erledigung eller irgend wichbtigen

und ſchwierigen Sachen ihm zu Zur Geltung kam im Ober
kirchenrath Dr Hermes unter Dr Herrmann deſſen rechte

and er wurde Gah bei Entwerfung der Generalſynodal
rdnung Dr Herrmann die Richtung an ſo lag dem Ober

Conſiſtorialrath Hermes die Sichtung und Formirung des
Durch Falk s Verwendung iſt

Peru geradezu als völkerrechtswidrig erſcheinen laſſen Das er Präſident geworden Verlegenheits Präſident wie es da
den Mittheilungen vom ſüdamerikaniſchen Kriegsſchauplatze ge mals hieß denn Hermes war nicht pronenecirt Herrmanniſch
widmete Bulletin chilien nämlich berichtet von Exzeſſen aus und nicht prononcitt Falkiſch allein ſeine ganze Vergangen
Lima und Callago welche gegen die daſelbſt durchaus inoffenſiv i
lebenden chileniſchen Frauen verübt ſeien und zwar unter Geſchäfte

heit leiſtete Gewähr für volle Unbefangenheit bei Leitung der
Die Zuthat der halleſchen Juriſtenfacultät jſt in

Billigung der peruaniſchen Preſſe Jn Callao wurden Chile den Augen jedes Kundigen eine wohlmotivirte ſie entſpringt
ninnen vollſtändig entkleidet durch die Straßen bis zum Markt nicht irgend welchen Rückſichten der Etikette ſondern ſie ver
platze getrieben dort beſchimpft und gezwungen die peruaniſche leiht dem richtigen Manne die richtige Auszeichnung Die fein
Nationalhymne zu ſingen Ueberdies hatte die peruaniſche Re
gierung die ſofortige Austreibung aller Chileninnen befohlen
In Folge deſſen wären am 7 d M die Befehlshaber der
auf der Rhede von Callao ankernden fremden Kriegsſchiffe
unter dem Vorſitze des engliſchen Admirals zuſammengetreten
um über den Schutz ihrer mit Chileninnen verheiratheten
Landsleute zu berathſchlagen Es ſei die Ausſchiffung von
1500 Soldaten Marine Infanterie beſchloſſen worden um
die Häuſer der Ausländer zu beſetzen und zu vertheidigen

Deutſches Reich
Der ReichsAnzeiger theilt mit daß der Kaiſer als

Souverän und Oberhaupt des hohen Ordens vom Schwarzen
Adler beſchloſſen habe heute Sonnabend die feierliche Jnveſtitur
des Prinzen Heinrich von Heſſen und bei Rhein des Erb
prinzen von Hohenzollern des Herzogs Paul von Mecklenburg
Schwerin ſowie des Wirklichen Geheimen Raths Ober
Ceremonienmeiſters OberBurghauptmanns von Hohenzollern
Grafen StillfriedAlcäntara des Generals der Jnfanterie
commandirenden Generals des 1 Armeccorps Freiherrn
v Barnekow des Generals der Cavallerie commandirenden
Generals des 2 Armeecorps Hann von Wehyhern und des
Generals der Jnfanterie Kriegsminifters von Kameke vor
zunehmen

Der Tod des Herzogs Friedrich von Auguſtenburg
kat der M Ztg zufolge am berliner Hofe wo man für
den Verſtorbenen lebhafte Sympatbien hatte große Theil
nahme erregt Anfänglich beabſichtigte der Kronprinz per
ſönlich an der Leichenfeier Theil zu nehmen voch ſoll der
Plan wieder aufgegeben ſein

Nach verbürgten Mittheilungen nimmt Fürſt Bismarck
zu den Verwaltungsreformvorlagen keineswegs die Stellung
ein welche man ihm bisher zuſchrieb Abgeordnete welche
ſich ſeines Vertrauens erfreuen laſſen in Privatgeſprächen
verlauten er habe zur Zeit der Berathung der Eulenburg
ſchen Vorlagen im Staalsminiſterium die Anſicht geäußert
daß die Reviſion der Verwaltungsgeſetze nur in conſervativem
Sinne unternommen werden müſſe Von dieſer Auffaſſung
ſei der Kanzler auch jetzt nicht zurückgekommen

Der Statthalter von ElſaßLothringen Generalfeldmar
ſchall Freiherr v Manteuffel iſt in Berlin angekommen
und vom Kaiſer in Audienz empfangen worden Es heißt
der Statthalter in den Reichslanden habe über ſeine Thätig
keit und über die Neugeſtaltung der Verwaltung ElſaßLoth
ringens dem Kaiſer Vortrag gehalten
Die Auszeichnung welche durch Verleihung des Doctor

titels die juriſtiſche Facultät der Univerſität Halle dem Ober
kirchenraths Präſidenten Hermes hat zu Theil werden laſſen

und Befriedigung bei Allen die Herrn Hermes näher ſtehen

hinein und fragte woher man wiſſe daß dieſer Brief der
übrigens in der neunten Morgenſtunde aufgegeben worden
aus dem Bergemeifter ſchen Hauſe geweſen ſei

Der Procuriſt Burchhard lieferte ihn ſelber ein darum
nahm ich an er ſei auch geſchäftlich, erwiderte der Beamte
der an jenem Tage am Schalter expedirt hatte IJch erinnere
mich deſſen noch ſehr genau Herr Burchhard pflegt in
Privatangelegenheiten nicht eingeſchriebene Briefe oder Werth
ſendungen aufzugeben Wohl aber lieferte er gelegentlich im
Vorübergehen Etwas für ſeine Firma ein oder nahm etwas
Angekommenes mit Gewöhnlich beſorgte das indeß der Haus
diener und ſeitdem habe ich Herrn Burchhard auch nicht mehr
am Schalter geſehen Damals aber war er ſehr munter
nnd zum Scherzen aufgelegt und die friſchen Roſen auf
ſeinem Milchgeficht blieben mir um ſo feſter im Gedächtniß
als noch im Laufe der nächſten Stunde der Mord ruchbar
wurde und er ſeitdem weder ſo blühend noch ſo munter iſt

Weidlingen verlangte ſogleich per Telegramm Auskunft über
die Adreſſatin des zu ſo verhängnißvoller Stunde aufgegebenen
Briefes Er wußte daß Burchhard an jenem Morgen ſchon
früh als der Erſte im Geſchäfte geweſen

An deſſen Wohnung vorübergehend ſah er die Fenſter weit
geöffnet und begehrte betroffen ja argwöhniſch Einlaß Sollte
der Procuriſt abgereiſt d h entflohen ſein

es 2 e gab den BeſcheidF chha ringe nur ſeine weſter zuund werde gleich wiederkommen Sweker zum Sahnbof

Forſchend ſah der Kreisrichter ſich um ſelbſt im Schlaf S
gemach Hier durch das Bett ziemlich verdeckt ſtand ein
großer Koffer mit drei ſämmtlich verſperrten Vorhängeſchlöſſern d
Das pflegt ein Zeichen zu ſein man habe zur Reiſe gepacktarg Wiſche und Kleikung in anderen Blhelcniſſen

Schieft Herr Burchhard immer Alles ſo feſt zu f
er in erzwungen ſcherzhaftem Tone ſo feſt zu e fragte

h hab mich auch ſchon gewundert der Koffer war
früher immer offen, erwiderte die Aufwärterin

e ehe n ter mehr ertn
odernos ftn daran zehn Tage hingen die Schlöſſer

eidlingen eilte zum Bahnhof Der Zug war fort ohn
daß Burchhard ihm rückkehrend be ohneen 8 die And gegnet Und der Bahn

Er begleitete Jemand wird aber wohl bald zurüdenn er hatte kein Gepäck ſie freilich o nicht wahrer
gewöhnlich eine ganze Wagenlädung mit ſich

eppen
Solche Damen wiederholte Weidlingen frappirt Seine

fühlige Definition des Präſidenten was nach preußiſchem
Landrecht Lehre eines Geißlichen ſei er gab ſie in der
letzten Generalſynode unter geſpannter Aufmerkſamkeit aller
Parteien war ſchon allein einen Doctor juris wertb

Der Artikel der Provinzial Correſpondenz über die Aus
gleichsver handlungen mit Rom iſt von allen Blättern
die ſich damit beſchäftigt haben als von dem Fürſten Bis

marck inſpirirt behandelt worden Man hat fich in Ver
mutbungen darüber ergangen was den Reichskanzler veranlaßt
haben möge die Verantworlichkeit für den Gang der Sache
von ſich ab und auf das Staatsminiſterium namentlich auf
den Cultusminiſter Herrn von Puttkamer zu ſchieben Es
heißt heute daß dieſe Auslegungen als unzutreffend zu be
trachten ſeien die Mittheilung überhaupt nicht auf den Reichs
kanzler zurückzuführen iſt welcher mit der ProvinzialCorre
ſpondenz in keinem directen Verkehr ſtehe Vielmehr habe
der Cultusminiſter v Puttkamer ſeine Stellung in dem
ein ſolches Aufſehen erregenden Artikel zu wahren unter
nommen

Die Commiſſion für die Verwaltungsgeſetze wird
im Abgeordnetenhauſe gewählt werden Deſignirt für dieſe
Commiſſion ſind von den Conſervativen die Abgeordneten
v Rauchhaupt v Liebermann Graf Schwerin Putzar
Weyrauch v WedellPiesdorf von den Freiconſervativen
die Abgeordneten v Zedlitz v Dziembowski Dr Bitter
Waldenburg vom Centrum die Abgeordneten v Heereman

v Huene Janſſen Jajewski Brüel Magozinski von den
Nationalliberalen die Abgeordneten v Bennigſen v Benda

nicht ſchlüſfig gemacht wird aber vorausſichtlich die Abge
ordneten Zelle und Richter oder Hänel wählen Jn Abge
ordnetenkreiſen iſt man ſicher daß man in ein bis zwei Mo
naten kaum die Geſetze in der Commiſſion würde durchberathen
können und daß es ohne Nachſeſſion nicht abgehen wird

Das Generalcommando des 5 Armee Corps hat in Er
gänzung der der Nat Z wie gemeldet zugegangenen Mitthei
lungen folgende amtliche Mittheilung erlaſſen Die von dem

Hamburger Correſpondenten und der Augsburger Allge
meinen Zeitung gebrachte Erzählung daß preußiſche Of
fiziere in Kaliſch inſultirt und bedroht worden ſeien iſt
vollſtändig erfunden Seit Monaten hat kein preußiſcher
Offizier die ruſſiſche Grenze bei Oſtrowo überſchritten Der
freundſchaftliche Verkehr welcher früher beſtanden konnte nicht
aufgenommen werden da das betreffende ruſſiſche Regiment in
nächſter Zeit erſt ſeine alte Garniſon Kaliſch bezogen Ueber
haupt iſt an dortiger Grenze auch nicht das Geringſte vorge
fallen was irgend wie Anlaß zur Erfindung dieſer Erzählung
geben könnte

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Nachtragsetat pro
1880/81 zugegangen welcher das Reſſort des Miniſteriums
des Jnnern ſpeciell die Uebertragung einzelner Zweige der
berliner Polizeiverwaltung auf die Stadt Berlin betrifft

Die ober ſchleſiſche Nothſtands vorlage lautet ugch
den von der Budget Commiſſion beſchloſſenen Abänderungen
in den betreffenden Paragraphen wie folgt

8 2 Die Mittel zur Beſchaffung von Viehfutter und Saat
gut werden unverzinslich und gegen die Verpflichtung der
Wertheerſtattung beziehentlich de Rückerſtattung gewährt
8 3 Die Ueberweiſung dieſer Vorſchüſſe S ſowie deren
Wiedereinziehung für Rechnung des Staats geſchieht unter
Mitwirkung des Provinzialausſchuſſes und der betheiligten
Kreisausſchüſſe nach näherer Beſtimmung des Miniſters des
Jnnern und der Finanzen Der Oberpräſident iſt ermächtigt
in geeigneten Fällen nach Anhörung der Kreisausſchüſſe wegen
Leiſtungsunfähigkeit von der Verpflichtung der Wertherſtattung
beziehentlich der Rückerſtattung zu entbinden S 3a Die aus
Anlaß dieſes Geſetzes ſtattfindenden gerichtlichen Acte und grund
buchamtlichen Berichtigungen erfolgen ſtempel und koſtenfrei
s 3b Die auf Grund dieſes Geſetzes gewährten Unter
ſrützungen ſind nicht als Armenunterſtützungen im geſetzlichen
Sinne insbeſondere nicht im Sinne des 8 8 der Verordnung
über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten zur zweiten
Kammer vom 30 Mai 1849 anzuſehen

Telegraphiſcher Meldung aus Stuttgart zufolge ift der
württembergiſche Landtag zum 26 d M einberufen
Neue Vorlagen werden demſelben nicht unterbreitet vielmehr
ſoll nur der erſte Landtag der Wahlperiode geſchloſſen der
zweite ſofort eröffnet und nach Vornahme der Commiſſions
wahlen alsdann bis zum Spätherbſt vertagt werden

Die Wanderlager Kommiſſion hat die Berathung
des Geſetzes in erſter Leſung beendet und daſſelbe mit allen gegen
die eine Stimme des Abg Löwe Berlin angenommen Nach
der Regierungsvorlage beträgt die Steuer für jede Woche der

auer des Wanderlagerbetriebes in den Orten der erſten Ge
werbeſteuer Abtheilung 50 der zweiten und dritten 40
er vierten Abtheilung 30 M Die Kommiſſion erhöhte dieſe

Sätze auf 89 60 und 40 M

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Die Tagesordnung führte in der geſtrigen 38 Sitzung zunächſt zur
erſten Berathung des Geſetzentwurfs betr die Verwerthung von
e nungen aus den Staatswaldungen in den Landes

eilen
Nach kurzer Debatte wird das Geſetz der um 7 Mitglieder

verſtärkten Agrarcommiſſion zur Vorberathung überwieſen
Es folgt die erſte Berathung des Nachtrag s zum Staats

haushaltsetat für das Jahr vom 1 April 188081
Miniſter Maybach Die Staatsregierung iſt nicht ohne Be

denken geweſen noch mit dieſem Nachtrag an Sie heranzutreten
aber die Nothwendigkeit war eine zu zwingende Die Einzel

ch heiten können in der Commiſſion einer Prüfung unterzogen
werden Betreffs der Havel haben wir auf Grund ſeit einem
Jahren eingezogener Berichte geſunden daß das Bedürfniß
nicht ſo dringend iſt wie beim Main und haben deshalb au
für die Havel vorerſt weniger gefordert Aber betreffs desSchweſter 7

Fortſetzung folgt Mains hat di JAn ren r e x

Gneiſt Knebel Rickert die Fortſchrittspartei hat ſich noch W

des Verkehrs zu verbeſſern
z Der Nachtrags Etat geht an die Budget Commiſſion

Das Haus geht über zur zweiten Berathung des Geſetzes betr
die Aufhebung des Verhältniſſes der vagtrenden und Gaſt
gemein den in der evangeliſchen Kirche der Provinz
Schleſien Das Geſetz wird unter Ablehnung aller Anträge
unverändert in der Faſſung wie ſie vom Herrenhauſe beſchloſſen

nommenangefer Gegenſtand der heutigen Tagesordnung iſt die zweite
Berathung des Geſetzentwurfs betr die Beſtreitung der
Koven für die Bedürfniſſe der Kirchengemeinden in den
Landestheilen des linken Rheinufers

Zu S 1 wird ein Zuſatzantrag des Abg v Cuny angenommen
nach welchem außer den aus privatrechtlichen Titeln entſpringen
den Verpflichtungen auch die derartigen Rechte der bürger
lichen Gemeinden von den Beſtimmungen des Geſetzes unberührt
bleiben 82 und 3 werden unverändert genehmigt 84 wahrt
den bürgerlichen Gemeinden die Benutzung der Kirchen
glocken bei feierlichen oder feſtlichen Gelegenheiten bei Unglücks
fällen oder ähnlichen Veranlaſſungen 2c

Abg v Cuny weiſt auf Fälle din wo Geiſtliche den Gebrauch
der Glocken bei Begräbniſſen freiſinniger Perſonen verweigert
haben und wo erſt durch eine behördliche Beſtimmung dergleichen
Aergerniſſen ein für alle Mal vorgebeugt worden iſt

Schließlich wird der Antrag Grimm welcher dem 8 4 ſolgende
Faſſung giebt angernommen Auf Veranlaſſung der bürgerlichen
Gemeindebehörden ſind die Kirchenglocken bei Feuers und Waſ
ſersnoth und in ähnlichen Fällen zu läuten Der Oberpräſident
ſetzt nach Anhörung der kirchlichen Oberbehörden diejenigen
feierlichen und feſtlichen Gelegenheiten nicht kirchlichen Charakters
feſt bei welchen die Kirchenglocken zu benutzen ſind Die Fort
benutzung der in kirchlichen Gebäuden befindlichen feuerpolizei
ger Zwecken dienenden Locale ſteht den Gemeindebehörden auch

erner zu ßDie weiteren 88 5 14 des Geſetzes werden ohne Discuſſion
nach der Vorlage angenommen und die zu dem Geſetze einge
gangenen Petitionen für erledigt erklärt Damit iſt die Tages
ordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr 2 Berathung der
Nothſtandsvorlage c und Etat Schluß 5 Uhr

CGCCCCECXÜXÖ onHalle den 17 Januar
eteorologiſche Station

1116 Jan 10 I Ab 17 Jan 8N Mro

Barometer Mikim 753 87 753,83Thermometer Celftus 3 63 9,00
Kel Feuchtigkeit 88 9 V 85,0ind SW1 017 Jan 6 Uhr früh Bei ſtillem halb heiterem Wetter mit
leichten Schneefällen blieb das Barometer geſtern unverändert
das Thermometer hielt ſich unter dem Gefrierpunkte Uebernacht
iſt das Barometer noch mehr gefallen 74,7 der Himmel bedeckt
ſchwacher Südweſt Therm 6 R Thaupunkt nach dem Klin
kerf Hygrom 7,8
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

16 Jan 8 Uhr morgens Eine neue Region niedrigen Luft
drucks hatte ſich über der Nordſee gebildet während die geſtern
im Nordoſten befindliche ſich faſt verloren hatte Jm übrigen
Theile des Beobachtungsgebietes war die Druckoertheilung ziem
lich gleichmäßig daher die Winde auch allgemein ſchwach Die
britiſchen Jnſeln hatten Regenwetter in Mitteleuropa hielt der
Froſt an und hatte im nordweſtlichen Theile zugenommen
Der Himmel war meiſt trübe in Mitteleuropa ſchneite es viel
fach Haparanda 7 ſtill halb bedeckt Petersburg 8 Nord
weſt ſtill Schnee Moskau 5 Süd ſtill bedeckt Stockholm

7 Nordweſt leicht bedeckt Memel 4 Weſt ſtill halb bedeckt
Hamburg 3 Nordweſt leicht Schnee Berlin 4 Weſt ſchwach
bedeckt Breslau 4 Nordweſt leicht bedeckt Wien 1 Weſt
leicht Schnee München 4 Weſt mäßig Schnee Kaſſel 4
Süd leicht Schnee Karlsruhe 1 Südweſt leicht bedeckt Paris

Aus Neapel wird einem Wiener Blatte geſchrieben Sie
haben ſeinerzeit Berichte über die ungewöhnliche Kälte gebracht
welche in der erſten Hälfte des December hier berrſchte Es
ſror in der That hier ſo entſetzlich daß ich mir meinen Pelz
nachſchicken laſſen mußte Es dürfte nun ebenſo intereſſant ſein
zu konſtatiren daß wir ſeit dem 20 Dec v J das herrlichſte
Frühlingswetter genießen am offenen Balkon unſere Briefe
ſchreiben und dabei 28 bis 392 Grad Réaumur in der Sonne
haben Daß ich geſtern aber ein eigenhändig gepflücktes Roſen
bouquet aus dem Garten der zum Palais des Prinzen von
Monaco gehört mit nach Hauſe brachte ſei nur nebenbei
erwähnt

Sächſiſcher Provinziallandtag
11 Sitzung Originalbericht

Merſeburg 16 Jan
Präſident v Kroſigk eröffnet die Sitzung 9 Uhr 20 Min

mit geſchäftlichen Mittheilungen

der Prov Verwaltungsbehörde berathen wird
Die öffentliche Sitzung beginnt ſodann 10 Uhr 45 Min die

Etatsberathung wird fortgeſetzt
Die Etats für ſämmtliche Prov Anſtalten werden unter Vor

behalt der geſtern im Special Etat bereits beſchloſſenen Abän
derungen betr die Prov Jrrenanſtalt zu AltScherbitz die Prov
Hebammen Lehranſtalt zu Erfurt und den Stift Merſeburger
Ueberſchußfonds angenommen

Jm HauptEtat werden zu Cap III Titel 5 Ausgabe der
Taubſtummenanſtalten zu Halberſtadt Weißenfels Exfurt Oſter
burg die Bemerkungen aufgenommen

a die Anſätze für Gehälter Functionszulagen und Wohnungs
geldzuſchüſſe in den Haushaltsplänen der 4 TaubſtummenAn
r ſind von dem einen auf den anderen Special Etat über
tragbarp der LandesDirector wird ermächtigt den Hilſslehrern an
den Prov Taubſt Anſtalten am 1 April 1881 eine Aufbeſſerung
von c M bis zum Höchſtbetrage von 1400 M jährlich zu
ewährenJ Es ſolgt die Berathung über den Zuſchußbeitrag zu dem Fonds

zur Beförderung von LandesMeliorationen
Bürgermeiſter Sommer GBitterfeld bittet dem dübener

Deichverbande Bitterfeld auch ferner den ihm früher vom
Staate bewilligten dann zwei Jahre lang von der Provinz
bezahlten ſpäter aber verweigerten Zuſchuß von 300 M zum
Gehalte des Deichinſpectors zu bewilli gen

Die Angelegenheit wird einer Commiſſion überwieſen
Eine längere Debatte ruft ſodann der im Etat angeſetzte Be

trag von 204,255 Mk zur Beihilfe an die Kreiſe zur Durch
führung der gern hervor

Bürgermeiſter Born Zeitz wünſcht den angeſetzten Vetrag
am liebſten ganz zu ſtreichen Wolle man dies nicht annehmen
ſo ſolle man die Hälfte ſtreichen allermindeſtens den Poſten
als künftig wegfallend bezeichnen Die Provinz ſei ja gar
nicht zur Leiſtung dieſer Summe für die Kreiſe verpflichtet Der
Landtag müſſe die Summe verwenden als die durch das Do

n in directe Verbindung zu bringen und es

tationsgeſetz der Provinz überwieſenen Gelder zur Deckung der
jenigen Ausgaben nicht ausreichen für deren Erfüllung ſie der
Provinz zugewieſen ſind Die Kreiſe hätten aber nicht allgemein

Sodann findet geheime Sitzung ſtatt in der der Ausgabe Etat
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das Bedürfniß da nicht einmal alle Kreiſe die auf ſie gefallenen Grundſatz annehme daß die Prov Abgaben immer in gleicher
Beträge hätten verbrauchen können Durch ſeinen erſten Antrag
führt Redner aus werde für die Stadtkreiſe eine Erſparniß von
35,000 Mk herbeigeführt die man ſonſt aufzubringen habe für
die zuſammengeſetzten Amtsbezirke und Kreisausſchüſſe

Landrath v Wedell Mansf Seekr iſt da die Provinz
zwar keine geſetzliche durch das Dotationsgeſetz ſo doch eine
moraliſche Verpflichtung zur Leiſtung des Betrages bat gegen
den Antrag Seien auch in einzelnen Kreiſen die denſelben zu
fallenden diesbez Summen nicht ganz verbraucht worden ſo
könne trotzdem ein allgemeines Bedürfniß nach dieſen Beträgen
vorhanden ſein

Gen Director Liſtemann Magdeburg Nach dem Wort
laute des Geſetzes ſolle der Betrag zur Durchführung der
Kreisordnung geleiſtet werden Durchführung des Geſetzes
und Ausführung deſſelben könne man aber nicht als identiſch
bezeichnen Wolle man den Kreiſen plötzlich die Unterſtützung
verſagen ſo ſei dies allerdings ſehr hart Man könne eher all
mäh ich die Verkürzung des Betrages herbeiführen und die Kreiſe
ſo zu der Erkenntniß bringen daß die Beihülfe ihnen nicht für

immer ſicher ſei t gFrhr Senfft v Pilſach Die betr Beſtimmung hätte gar
nicht in das Dotationsgeſetz aufgenommen werden können wenn
der Ausdruck Durch führun g den vom Abg Liſtemann dem
Worte untergelegten Sinn habe Jm Jahre 1877 ſei ja die
Kreisordnung bereits völlig im Sinne des Vorrednecrs in der
Provinz durchgeführt geweſen

Landes Director Graf von Wintzingerode hofft die
jetzige Diskuſſion werde einmal zeigen wie hohe Beträge den
Prov Eingeſeſſenen auferlegt werden und die Unbegründetheit
der Klagen über die Koſtſpieligkeit der Prov Verwaltung in s
rechte Licht ſetzen Dennoch müſſe er ſich gegen den Antrag
Vorn in allen ſeinen Theilen ausſprechen Der bisherige Ver
theilungsmodus nach Land und Leuten werde keineswegs dem
thatſächlichen Bedürfniſſe gerecht da der Bedarf in den einzelnen
Kreiſen unter keinen Umſtänden dieſem Verhältniſſe ſolge eine
Verkürzung des Betrages erſcheine zur Zeit nicht als empfeblens
werth Auch die Worte künftig wegfallend entſprächen nicht
dem Zweck

Es wird ſchließlich der volle Betrag von 204,255 Mark in
namentlicher Abſtimmung bewilligt und die Hinzufügung
des Vermerks künftig wegfallend abgelehnt

Ein Poſten von 1500 Mk welcher früher dem Landesdirektor
zur Verfügung geſtellt war zur Unterbringung von Blöden in
Blödenanſtalten ſoll nach dem Etat geſtrichen werden Auf
Anfrage des Grafen v d Schulenburg nach dem Grunde dafür
erwidert Landrath v Wedell Mansf Seekr die Provirz
begehe eine Ungerechtigkeit wenn ſie die ihr von gewiſſen
Kreiſen aufgewälzte Laſt der Sorge für deren Blöde übernähme
denjenigen Kreiſen gegenüber welche hier ihre moraliſche Schul
digkeit thäten Jn Zukunft ſolle der Fonds darauf beſchränkt
der e für den Unterhalt der bisher untergebrachten Blö

en nöthig ſei
Der Antrag von den an die land wirthſchaftliche Ver

ſuchsſtation zu Halle überwieſenen 3000 Mk einen Poſten
von 1200 Mk an die land wirthſchaftliche Winterſchule zu Erfurt
zu überweiſen die bis jetzt geringer dotirt geweſen iſt als die
übrigen wird angenommen

Darauf tritt in den Verhandlungen eine Pauſe von 15
Minuten ein

Um 12 Uhr 25 Min eröffnet ſodann Präſident v Kroſigk
die Sitzung von Neuem

Jm Anſchluß an die letzten Annahmen wird der AusgabeEtat
zur Unterſtützung der Land wirthſchaft genehmigt abgeſehen von
der ſchon früher beſchloſſenen Verſagung der angeſetzten 6000 M
zur Pflege der Pferdezucht
verwaltung angenommen Es folgt ſodann die Berathung des
Etats der Schuldenverwaltung Dabei wird der Antrag
v Wartensleben Zuar Verzinſung und Tilgung der Anleihe
für die neue Jrrenanſtalt ſtatt 1,605,000 M à 5 Proc nur
1,500,000 M anzunehmen angenommen Ebenfalls werden die
vom Abg Liſtemann unterſtützten Anträge deſſelben ange
nommen Zur Verzinſung und Tilgung der zum Bau der
Hebeammenanſtalt in Erfurt ſowie zum Ankauf eines Grund
ſtücks für die Taubſtummenanſtalt in Halberſtadt ferner zum
Umbau der Jrrenanſtalt in Nietleben und zu Bauten in Alt
ſcherbitz bewilligten Anleihe von 450,000 M à 5 Proc anzu
ſetzen und zu den Verwaltungskoſten ſtatt 3335 60 M anzu
ſetzen 1835 60 M

Der Satz für Verfügungsfonds des Prov Ausſchuſſes wird
auf 15000 M angeſetzt doch wird dazu der Antrag des Landes
directors daß die nicht verwandten Summen nicht in das
nächſte Rechnungsjahr übertragen werden dürfen angenommen

Was die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben an
betrifft ſo iſt die im Etat vorgeſehene Summe von 105000 M
zum Neubau der Jrrenanſtalt Aliſcherbitz bereits auf 87000 M
Perab gen worden Abg Lucius Erfurt conſtatirt aus
dem Verwaltungsberichte daß die Bauverwaltung nur zum
kleinſten Theil für die Bauten daſelbſt verantwortlich gemacht
werden könne dieſelben ſeien vielmehr dem verſtorbenen Director
der Anſtalt aufzubürden Als Conſequenz der ſchon im Land
tage gefaßten Beſchlüſſe wird angenommen der Antrag v Wartens
leben hinzuzufügen an dieſer Stelle die Ausgaben zur Aus
führung der Umbauten in Nietleben 272000

Vorſitzender Da wir mit dem Ausgabe Etat ziemlich zu
Ende ſind muß conſtatirt werden daß wir über die Summe
der Ausgaben heute natürlich nicht abßimmen können Es muß
dem LandtagsBureau dem Prov Ausſchuſſe oder einer Com

er überlaſſen werden die Sache nachher in ealeulo zu er
edigen

Danach kommt noch zur Beſprechung der das Wegebau
Weſen betreffende AusgabeEtat Auch dieſer wird in der
vorliegenden Form Summa 2408,180 Mk angenommen nach
dem der Vorſitzende beantragt hat Die im Etat für Prämien
zu ChauſſeeNeubauten und außerordentlichen Jnſtandſetzungen
urſprünglich angeſetzten 359,070 Mk welche die Etatskommiſſion
auf 384,000 zu beſchränken beabſichtigte beſtehen zu laſſen
General Direktor Liſtemann Magdeburg unterſtützt dies
wünſcht aber daß bei Vorlegung des nächſten Etats eine Er
höhung dieſes Poſtes in Ausſicht genommen werden könne

Es folgen nun die Berathungen über die Einnahmen
ſür 1880 82 oGenehmigt werden zunächſt die Sätze für die Einnahmen aus
der allgemeinen Verwaltung 262 662 Mk und des Stamm
vermögens 9,632,811 Mk Die das Wegebauweſen betreffenden
in Ausſicht genommenen Einnahmen 1,923,530 Mk erfahren
eine Modification durch den Antrag der Etats Commiſſion
auf die Recognitionsgebühren und Entſchädigung für geſtattete

Nebenanlagen und ſonſtige Vergünſtigungen in Betreff der Pro
nzialſtraßen in den Fällen zu verzichten wo die Anlieger in

dem Grundbuche der betroffenen Grundſtücke die Verpflichtung
haben eintragen laſſen auf Verlangen der Provinzial Verwal
tung die Nebenanlagen wieder zu entfernen bezw auf die ein
geräumten Vergünſtigungen wieder zu verzichten welcher An
trag angenommen wird nachdem Freih v Erffa als Referent
für Annahme des Antrages geſprochen hat während der Lan
desBaurath ſich dagegen erklärt der die betr Recogntions
gebühren von von je 50 Pfennigen deshalb für nöthig hält da
mit nicht vergeſſen werde daß die rer Erlaubniß von
Brücken c nur eine widerrufliche ſei Abg Liſtemann meint
übrigens daß Letzteres ebenſo durch Eintragung in das Hypo
thekenbuch erreicht werde

Ein Antrag der Etatskommiſſion in den Einnahmen durch
die SteuerVerwaltung die im Etat auf 423 000 Mk normirt
ſind 12,000 Mk zu ſtreichen um die früheren 411,000 Mark
wieder herzuſtellen wird angenommen trotzdem Landrath
v Wedell Mansf Seekr ausgeſprochen hat wenn man den

Ebenſo wird der Etat der Steuer

Höhe zu erhalten ſeien ſo werde ſich die Einnahme nur immer
vermindern

Unter den einmaligen außerordentlichen Einnahmen wird der
Ueberſchuß des Verwaltungsjahres 187879 ſtatt auf 154,531 63 M
auf 207,567 63 M und die Summe der geliehenen Capitalien
anſtatt auf 105,000 M auf 280 000 M normirt ſo daß ſich
incl des Reſtes des Ueberſchuſſes der Verwaltung aus dem
Rechnungsjahre 1877/78 im Betrage von 3229 36 dieſe Ein
nahmen zuſammen auf 490,796 99 M belaufen ß

Schließlich wird der Etat 1880/82 nachdem er im Hauſe
berathen in Einnahme und Ausgabe angenommen und dem
Prov Ausſchuß überlaſſen denſelben in caleulo feſtzuſtellen

Als dritter Punkt der Tagesordnung folgen alsdann die Be
richte der Rechnungs commiſſionhere u n Referenten erſtatteten Berichte hin wird De

arge ertheiltNachdem ſonach die Punkte der heutigen Tagesordnung ihre
Erledigung gefunden haben giebt der Präſident des Hauſes eine
kurze Geſchäftsüberſicht über die vergangene Seſſion Da
nach ſind vom Hauſe 85 Vorlagen eingegangen und zwar von
der Staatsregierung 14 des Prov Ausſchuſſes 58 des Landes
directors 2 Petitionen 9 und ſelbſtändige Anträge des Land
tages 2 Dieſelben ſind vom Landtage in 11 Plenarſitzungen
erledigt worden nachdem ſeine Berathungen für 52 Vorlagen
durch Commiſſionen und für 24 Vorlagen durch Referenten vor
bereitet waren Außerdem hat der Landtag die nothwendigen
Er gänzungswahlen für den Prov Ausſchuß c vorgenommen
Was die einzelnen Commiſſionen betrifft ſo hat die Rechnungs
commiſſion 3 die Commiſſion für Angelegenheiten der Feuer
Societäten 2 die Etatscommiſſion 9 diejenige für Neubauten
in Nietleben 3 diejenige für Uebertragung der Prämien für
Chauſſeebauten und außerordentliche Jnſtandſetzungen auf die

Kreiſe 2 Sitzungen abgehalten eBürgermeiſter Seffner Merſeburg giebt dem Gefühle Aus
druck daß die ſo ſchnelle und durchgreifende Ausführung der dem
Landtage geſtellten Aufgaben beſonders der umſichtigen gerechten
und energiſchen Leitung des Hauſes durch den Präſidenten
Kammerherrn v Kroſigk zu verdanken ſei und fordert die Ab
geordneten auf ſich zum Beweiſe des Dankes ſich von den Sitzen
zu erheben Geſchieht

Präſident Kammerherr v Kroſigk ſtattet ſeinen Dank ab
und glaubt daß die jetzt beendigte Seſſion eine von denjenigen
war von der man ſagen könne es war viel harte Arbeit dabei

Jch bin aber feſt davon üherzeugt daß dieſe harte Arbeit zum
Segen der Provinz auslaufen wird Das walte Gott Zum
Schluß ſagt er dem Hauſe ſeinen herzlichſten Dank für den Eifer
mit dem es ſich ſeiner Aufgabe angenommen habe

Se Excellenz Frhr v Patow ſchließt ſodann den V Prov
Landtag der Prov Sachſen mit einer vom Hauſe ſtehend an
gehörten Rede von deren Jnhalt leider auf den Tribünen nur
die Aufforderung zu verſtehen war das Haus möge mit dafür
ſorgen daß das Anſehen des Prov Ausſchuſſes und der Landes
Direction in der Provinz nicht nur aufrecht ſondern hoch ge

halten werde ePräſident v Kroſigk ſagt zum Schluß den Schriftführern
und den Mitgliedern der Commiſſionen ſeinen beſonderen Dank
für die Anſtrengungen denen ſie ſich gern und mit Aufopferung
ergeben haben Er ſchließt ſodann 2 Uhr die Sitzung mit den
Worten Und nun meine Herren laſſen Sie uns damit ſchlie
Jen womit wir die Seſſion begonnen haben laſſen Sie uns aus
voller Bruſt rufen Unſer Allergnädigſter Kaiſer König und
Herr Wilhelm I lebe hoch Jn das Hoch ſtimmt das Haus
dreimal begeiſtert ein

Provinzial Na chrichten
d Calbe a/S 16 Jan Geſtern Abend gegen 11 Uhr

wurden wir ſchon wieder durch Feuerlärm erſchreckt Es
brannte in dem Nachbardorfe Brumby Als die hieſige frei
willige Feuerwehr an dem Brandplatze ankam war eine Scheune
völlig niedergebrannt das Feuer aber bereits gedämpft Die
Zuckerfabrik zu Neugattersleben hat ſoeben ihre letzte
Campagne gemacht Der Beſitzer hat ſich der Fabrik Hohen
Erxleben angeſchloſſen und wird die ſeinige abbrechen laſſen
Ein ähnliches Schickſal ſteht der Fabrik Brumby bevor da das
Füſchel ſche Gut von der Fabrik Atzendorf übernommen iſt und
dieſelbe die Rüben nach dahin übernimmt Die Zuckerfabrik
Gröbzig hat ſchon während dieſer Campagne ſtill geſtanden

Es geht daraus hervor daß dieſe Geſchäftsbrauche der Con
centration bedarf es werden ſich die kleineren Fabriken zu einer
größeren vereinigen und dadurch an Verwaltungs und Betriebs
koſten allerdings viel erſparen

Cönnern 15 Jan Mit dem geſtrigen Tage iſt die dies
jährige Campagne der hieſigen Zuckerfabrik beendet
Es wurden in derſelben 240,000 Ctr Rüben verarbeitet

Bei der Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe im 5 Er
furter Wahlkreiſe Schleuſingen wurde nach amtlicher Feſt
ſtellung der Ober Regierungsrath v Heppe aus Berlin kon

ehe mit ſämmtlichen 115 abgegebenen Stimmen wieder
a

Jn Schönebeck wurde der M zufolge wieder ein
Börſentag der Conſumvereine der Provinz Sachſen ab
gehalten Vertreten waren die Vereine Bernburg Burg Calbe
a S Halberſtadt Köthen Magdeburg Nienburg Schönebeck
Die Abſchlüſſe mit den vertretenen Handelshäuſern betrugen über
20,000 M Der nächſte Börſentag iſt für den 11 April in
Magdeburg in Ausſicht genommen

Vermiſchtes
Ein Akt kaiſerlicher Güte An Se Majeſtät unſern

guten vielgeliebten Kaiſer Wilhelm ſo lautete die Adreſſe eines
Jmmediatgeſuches an Kaiſer Wilhelm in welcher der 68 jährige
unverſchuldet in bittere Noth gerathene Stellmachermeiſter G in
Berlin an die Güte des greiſen Monarchen appellirte Er ſollte
ſich nicht in ſeiner Erwartung getäuſcht haben Vom Regierungs
vorſtande wurde ihm vor wenig Tagen eröffnet daß ihm Se
Majeſtät in Anbetracht ſeiner Würdigkeit und Bedürftigkeit vor
läufig ein Gnadengeſchenk von 400 M bewilligt habe Unter
Thränen der Rührung und des Dankes nahm der alte Mann die
Summe in Empfang und eilte mit lauten Segenswünſchen für
den Kaiſer freudeſtrahlend zu ſeiner bang harrenden Familie

Ein Autograph unſeres Kaiſers, ein Schriftſtück in mili
täriſchen Angelegenheiten welches am Schluß die mit feſten cha
rakteriſtiſchen Buchſtaben geſchriebenen Worte Wilhelm
Pr v Pr aufweiſt iſt kürzlich durch einen eigenen Zufall in
Berlin aufgetaucht Das Papier war ſchmählicherweiſe in einen
Victualtenladen zum Einwickeln benutzt worden Der jetzige
Jnhaber ſcheint die Bedeutung dieſes Documentes beſſer zu
würdigen

Am 3 d Morgens 38 Uhr ſtrandeteSchiff geſtrandet

gelegen die engliſche Brigg Maynardo Capitän Louis auf der
Reiſe von Memel nach London der Die aus neun Mann
beſtehende Beſatzung wurde durch das Boot der Retttungsſtation
Dranske gerettet Das Schiff ſcheint verloren zu ſein auch La
dung und Jnventar müſſen aufgegeben werden trotzdem ein
Beraungsdampfer zur Stelle iſt

Ein ſchrecklicher Unglücksfall wird aus Lichterfelde berich
tet Ein mit der Reyaratur des Kirchthurmes auf dem Grund
ſtück der Hauptcadettenanſtalt beſchäftigter Klempner trat fehl

Mit zerbrochenen G
anzeichen wurde der Unglückliche in die
geſchafft

unterhalb Kreptitz auf der zu Rügen gehörigen Halbinſel Wittow 50

300,000 Dollars geſtohlen Der Behörde iſt die Anzeige
geworden daß ein gewiſſer Edgar Seely aus Amerika ca 40
Jahre alt den Dampfer City während der Fahrt um die
Summe von 800,000 Dollars in Gold beſtohlen hat und damit
glücklich entkommen iſt Näbere Nachrichten über die Ausfüh
rung des Diebſtahls u ſ w fehlen noch

M Ö ,Ä ,ÜÄT,Ä ÄÜÄ T,ÜÄÜ e ,ÄDie Duell Demonſtrationen in Peſt
Die am Abend des 15 d ſtattgehabte Straßendemonſtration

hatte telegraphiſcher Meldung zufolge keinen ernſten Charakter
Es hatten ſich an derſelben nur die allerunterſten Volksklaſſen
betheiligt Bis 11 Uhr Abends fanden zwar bedeutende An
ammlungen ſtatt doch ohne Thätlichkeiten ſpäter kam es aber
och zum Einſchreiten der bewaffnetent Macht ohne daß jedoch

die Ruhe ſo bedeutend geſtört wurde wie am 14 An der Kreu
zung der Kerespiſer und Hatvanergaſſe nämlich hat eine größere
Menſchenonſammlung ſtattgefunden und die Rufe Eijen
Verhovay und wert der Polizei ertönten worauf auch
Steine unter die Poliziſten flogen deren einer verletzt wurde
Jn Folge deſſen wurde die Zerſtreuung der Menge angeordnet
ſieben Perſonen wurden verhaftet das Gros der Menge wurde
längs der Kerespeſerſtraße hinausgetrieben Unterwegs zerſchlu
gen die Exzedenten alle Gaslaternen und die Fenſterſcheiben des
Volkstheaters und Rochusſpitals Vor dem Rochusſpital wurde
auf die Polizei mit Pfählen und Latten ein Angriff gemacht
Zwei Schüſſe fielen aus dem Publikum auf die Polizei verfehl
ten jedoch ihr Ziel Ein Konſtabler wurde durch einen Schlag
mit einer Eifenſtange leicht verwundet Ein Bataillon Jnfan
terie rückte im Lauſſchritt an und zerſtreute die ehe Die
Freitags Morgen Zeitungen haben ſortgeſahren das Publikum
zur Ruhe und Ordnung zu ermahnen Am folgenden Nachmittag
hat ohne Störung die Beerdigung der beiden Perſonen ſtattge
funden welche bei der vorgeſtrigen Ruheſtörung getödtet worden
waren Die Section der Leichen am 15 hat ergeben daß der
Tod durch Spitzkugeln aus weittragenden Gewehren herbeigeführt
worden iſt und iſt hiermit conſtatirt daß eine Militärpa
trouille dieſe Schüſſe abgegeben hat Der von 25 Stadt
räthen beantragten Einberufung einer außerordentlichen General
verſammlung des Munizipiums iſt ſeitens des Oberbürgermeiſters
nicht ſtattgegeben worden

Das Befinden Verhovays ſcheint ſich zu verſchlimmern
Athmungsbeſchwerden und das durch die Eiterung der Wunde
hervorgerufene Fieber geben zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß
Neuen Nachrichten zufolge hat das Conſilinm rechtsſeitige Lungen
entzündung und beginnende Pyämie conſtatirt Prof Billroth
iſt telegraphiſch berufen worden

SAA aa OX c C
Lotterie

Berlin 16 Jan Bei der heute angefangenen Ziehung der
4 Klaſſe 161 königl preußiſchen Klaſſenlotterie fielen

1 Gewinn von 75,000 M auf Nr 80175
2 Gewinne von 15,000 M auf Nr 63485 80021
2 Gewinne von 6000 M auf Nr 45823 88744
44 Gewinne von 3000 M auf Nr 1602 3364 16172 18292

20727 20868 26167 26236 27691 28980 29743 36501 37786 38150
39404 41736 43349 43350 43716 43905 49266 51430 51531 52823
52941 53304 54471 55845 57139 57149 59005 59921 66551 66775
69814 73864 76609 81249 83092 83519 84102 91475 92295 92298

46 Gewinne von 1500 M auf Nr 2190 3414 4587 6305
12059 13489 14757 18521 19199 20001 21130 22651 23803 26911
28174 29689 30757 36900 38224 41961 43671 43722 45412 45757
46160 51626 52304 52445 55065 59414 59858 60474 65399 65375
65633 67254 70157 74567 76026 79904 81039 81539 81956 88638
89774 92857

80 Gewinne von 609 M auf Nr 991 1447 1761 2122 3980
4572 7359 8091 8724 8783 9854 9933 10103 10702 12781 14599
14770 15083 19053 21366 22569 23038 24038 24192 25221 25480
30488 30766 30841 31428 35349 40502 41899 44248 45568 46211
46589 46708 48250 48841 49681 49860 54718 55596 55717 56850
56867 59142 61053 61429 62415 65602 66099 66260 66615 69386
70110 70593 70595 71625 74387 75213 75364 76375 78520 79322
79624 80171 81037 81735 82938 83705 87316 87701 88172 88554
91295 92281 92843 93280
X

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 16 Jan Die vorhercrſchende Stim

mung war wie ſchon telegraphiſch gemeldet feſt Anfangs
beſtand eine ſehr reſervirte Haltung und auch die auswärtigen
Notirungen boten keine Anregung Bemerkenswerth war die
Zurückhaltung Seitens der Abgeber Creditactien ſetzten zu
51214 ein nachdem an der Vorbörſe Kleinigkeiten zu 511 ge
handelt worden Franzoſen und Lombarden kamen wenig in
den Verkehr Um 12 Uhr kam feſte Haltung zum Durchbruch
die von reger Kaufluſt zuerſt für Creditactien begleitet war
welche bald auf 515 gingen Gleichzeitig boten die telegraphiſch
gemeldeten Erklärungen des Ruſſiſchen Jnvaliden betreffs der
in Umlauf geſetzten Rüſtungsgerüchte der Hauſſebewegung eine
kräftige Stütze Dieſe griff bald auf alle Gebiete über und
veranlaßte raſche und zum Theil anſehnliche Courserhöhungen
Am meiſten betheiligten ſich dabei die ſpeculativen Montanwerthe
und Commanditantheile Laura hoben ſich auf 128 Dort
munder auf 113 Commanditantheile avancirten bei bedeutenden
Umſätzen bald auf 187 Für dieſelben wirkte auch der bereits
a e c nen Ausgang eines Proceſſes zu Gunſten der

eſellſchaft
hafteren Verkehr zu ſteigenden Courſen Jm Allgemeinen beſteht
die Neigung zur Hauſſe fort aber Mangels eigener Kraft zur
Jnitiative ſucht die Speculation nach Momenten der Anregung
von außen her Der weitere Verlauf der Börſe charakteriſirte
ſich als feſt das Geſchäft hielt ſich aber in mäßigen Grenzen
Hervorzuheben iſt noch die günſtige 3 für Bergiſche
Auch Oberſchleſiſche waren gut gefragt Schluß feſt

Halle 17 Januar Bericht des Börſenvereins Secretärs
Weizen 1000 ruhiges Geſchäft geringere Sorten 192 206
mittlere 214 223 feinſte 226 230 M Roggen 1000
ruhiges Geſchäft 182 188 M Gerſte 1000 mäßtziges Geſchäft
bei unveränderten Preiſen Landgerſte 165 175 mittlere 180
bis 190 feinere und Chevaliergerſte 200 210 feinſte bis
220 M Gerſtenmalz 50 14,75 15,50 M Hafer 1000fremder 145 148 hieſiger 153 155 M Hülf
1000 Kilo VictoriaErbſen 240 245 M Linſen 50 14 bis
18 Bohnen 50 11 11,50 M Kümmel 50 29 bis
30 M Wicken 1000 ohne Handel Mais 1000 Doyau

Kleeſaaten 50 K ruhiger165 amerikaniſcher 155 160 M
roth 40 48 weiß 40 70 gelb 15 23 ſchwediſch
40 75 Lucerne 60 70 Esparſette 17 18 M Oel
ſaaten 1000 Raps 235 245 M Stärke 50 23,50 bis
24 M Spiritus 10,000 Liter Proc loco feſt Kartoffel 60,75 M

ruhig 28 M gefordert
fremde

Rog en
Weizenſchaale 5 M Weizengrieskleie

ermine

I7 er SohnDie auswärtigen flauen Berichte wirkten auch auf unſern Markt

Rüben ohne Angebot Rüböl 50 KiloSolaröl 50 Kilo 6,50 6,75 M Malzkeime 50 Kilo
h dieſige 83 J Futtermehl 60 8 M Kleie

6 6,25
M Oelkuchen 50 Kilo loco und auf

Bericht von H Wa

5,50 5,75
6,85 M

Halle 17 Januar
ein und ſind letztnotirte Preiſe nur eiezeln noch erzielt
12 Säcke à 85 K br 228 234
Waare 200 225 M Roggen 12 Säcke à 84 K br 186 189

Weizen

und ſtürzte aus der e r Höhe auf das Pflaſter herab 90 94 M

Gerſte 12 Säcke à 75 K br 159 162 beſſere 165 168
feine und Cheval Gerſte 171 198 M Hafer 12 Säcke à 50 K br

VictoriaErbſen 12 Säcke à 90 K br 222 252 M

iedmaßen und nur n geringen Lebens Raps 12 Säcke à 76 K br 216 219 M Mais 1000 Kilo n
ohnung eines Arztes 165 170 amerikaniſcher 156 M Lupinen 1000 K

Auswärtige Renten traten ſpäter ebenfalls in leb

enfrüchte

geringere und mittlere
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empfehle mein reichhaltiges Lager iSW 9 d S G D dieSCRW RA W wollener Bobenstoffeeund erlaube mir beſonders auf nachſtehende Genres wegen ihrer bewährten Tragbarkeit und Güte ſowie wegen ihrer überraſchenden Billigkeit S W

ganz beſonders aufmerkſam zu machen S der eSchwarze Lyoner u Crefelder Seidenstoffe unter verbürgter Tragbarkeit pr Mtr v 2 Mk 50 Pf an keeſtirt914 schwarze reinwollene Pouble Cachemires Auswahl in 12 Dualitäten pr Mir v 2 Mk an e ſche
schwarze reinwollene FPopelines und Ripse in prachtvoller Färbung pr Mtr von 90 Pfg an nurschwarze Serges Oroisés Lastings ete garantirt reine Wolle pr Mtr von 1 Mk an zu
schwarze engl Double Alpaccas prachtvolle ſeidenglänzende Wagare pr Mitr von 70 Pfg an

schwarze Besatzartiel als Patent und Seiden Sammet in glatt geſtreift und F
gepreßt Besatz Atlas und Ripse Velour reliefs und andere Fantasie Stoffe in
größter Dannigfaltigkeit

e e e 2 de 2

Böhmiſche STariafanes Pettkedern und Daunen
in brillanten Lichtfarben empfehlen das Stück von 50 an ſowie e n ſchöner ſtaubfreier Waare S
feinere Qualitäten uil Ballatias Seidenatlas und Pertige Betten
prachtvolle Neuheiten in Silber durchwirkten Stoffen alles 9J in übereinſtimmenden Farben und zu billigſten Preiſen e auch Kinderbetten

m O g a in großer AuswahlBallumhänge Ballblumen F Fienerſchafts vetten
Neueste Modebilder zu Ballroben S Smit ſchwerem federdichten Jalett

ſtehen gratis zur Verfügung S ſſtchon von 24 Mark au

A Huth Co, Halle a S

S l ehe h 7 n c w e e 72 V

e e c e J J er e e e re S e e e r T e e r r en e a 53rn e e c S Sm e re r J e en S S S e Se e me 7 r en e ree S e e R e d W S e eh es e e Bee S S n e S e c eh e e e e er

I 16 Rathhausgaſſe 16 im Stiftshauſe
befindet ſich der illige Laden von Halle a S

DamaſtTiſchtücher nur 1 Neinleinene Drell Tiſch
M tücher nur 1,80 Damaſt Servietrten das Dtzd nur 4 50 Ab

S gepoßte leinene Haundtücher das Dtzd nur 225 Drell Hand S
ktücher das Dtzd nur 375 Jriſche Taſchentücher das Dtzd nur

B b d K 1 Rein leinene Taſchentücher das i Dizd nur 1,25 eettdecken à Die ſchwerſten prima prima wir
von I Mk 75 Pfg an

a

i

Ulrichsſtr

poße Dre s S a metäügher ſehr billig Sangroße Steinſtraße S Fortige Bott Inletts Große welle Damen Henden don an Herren Hemeſ1 1
e 5laken und Betthezüges den von 25 an Kinder Hemden van 25 Damen Jacken meinS I 8 mit Spitzen garnirt von 1 an Damen Pantalons unr mſje ſo 2 S e F zu billigen feſten Preiſen e tat mit r en n em m men Nöcke von an iße Damen Röcke mit Spitzenbeſatzöbel Spiegel I Polsterwaaren Adolf Sternfeld er g

v c e J 7 SMagazine und Werkſtätten J große Ulrichsſtraße 69 I Slegante Welsse Damen Röcke wer
I I d im Hauſe des Herrn Eiſenhändler mit prachtvoller Stickerei von 3 i wievon H G S e S AMeckert e G e ee S roße bedruckte Wirth ſchaftsſchürzen von 50 4 an Damen fachBitterfeld Markt und Oſftran e Adolf Sternfeld w n 2 mm m v an m r Collempfehlen ihre eigenen Fabrikate jeden Genres zu ſoliden Preiſen e t r r gante vonVeöbelLransporte was v re e en netejeder Größe werden von beiden Orten W 28 nur 50 3 en un on 15 S unde oberen Hat eigenem prä Wmirten Syſtem von 2,30 Mk an t

e t 255 25253 Oberbemden mit geſtickten Einſätzen nur 2,50 L Knaben S desPatentirtes Uhrkeder Corettt e eeeeS für jede Figur paſſend ſehr dauerhaft und practiſch in der Wäſche 252 S Muſtern von 25 4 an Häfeldecken mit Franzen von 20 à an älln
empfehlen in allen Farben S Waffelbettdecken mit langen Franzen v 1,75 an Tiſchdecken m2 m S in Dawaſt und Wolle von 2 anVietoria u Grevy Corsets
mit und ohne Fiſchbein in großartizer Auswahl v 75 4 bis 20 AA J Jacobowitz o

Große Ulrichsſtraße 55

W S PFenche s Berliner Commandit Geschäft
Gegen Fuſer in Feſſertet I nut 16 Jatzhausgaſe 16 im Liſte hauſe

als veſtes Bittel die friſheſte ruhhuichſt bekannten der Bruſt ſo wohl
S thuenden Helm ſchen Ialzbonbon

ne

e Iandwirthschaftliche Kreissehule vbeſte und dauerhafteſte von allen Stahlfedern zu haben bei ne erfgge n n zu W mrven
J Zoebisch Halle a Brüderſtr 16 lwveilender Anhänger Beginn des neuen zweijährigen Curſu JMontag den 5 April a 0 gerGründliche Ausbildung Gute und billige Penſi itz von sIolal Aunverkaut meinen zammdlehen Maägehe lagert r e prinre wareen ent

bo

Einen groen Poten COVSGt5S achte Spitzen ächte Batisteſ M ii Batisttücher HerrenkKkragen Vorhemden ete etc Diver II Bau Mater ja

z liefert als Iangjährige Specialität billigst zitduM Lentert Halle aSGiebichensteln cStic von 50 Verſiner Ellen von 21 Mart anHausmacher Leinen o eerenn n
ſtraße 60

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

gr Steinstrassen Leke e

grosse Ulrichsstrassen undF W Rändler
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